
V o n  d e r  Z e r b r e c h l i c h k e i t  d e r  S c h ö n h e i t 
Das Bewusstsein für die Schönheit der Thurgauer Landschaften ist eng 

mit der Thurgauer Identität verschlungen. Das lässt sich nicht zuletzt  

daran erkennen, dass der Begriff der Landschaft immer als einer der  

ersten genannt wird, wenn Fragen nach der Selbstdefinition als Kanton 

oder Region aufgeworfen werden. Diese Schönheit verbindet die Bewoh-

nerinnen und Bewohner mit ihrem Lebensraum, auf diesem Boden wächst 

Heimatgefühl. Die Einmaligkeit der Landschaft ist sicherlich eines der 

ganz starken Potentiale dieser Region. Wir alle kennen das Berührtsein 

von der Schönheit dieser Landschaft, die geprägt ist durch eine sanfte 

Topografie, den Bodensee, Wasserläufe, Weiher- und Moorlandschaften. 

Wir kennen aber auch die Wahrnehmung der schleichenden Zerstörung  

dieser Schönheit: Einfamilienhaushaine die sich in die Landschaft fressen,  

Gewerbe- und Industriebauten, die ohne Rücksicht auf ästhetische Ge-

sichtspunkte und Einordnung in das Gesamtbild der Landschaft aus dem 

Boden schiessen und – vielleicht gerade ob der Sanftheit dieser Landschaft 

besonders störend – schmerzhaft ins Auge treffen. Mit unserem Programm 

2007 «Von der Zerbrechlichkeit der Schönheit» möchten wir mit künstle- 

rischen Mitteln eine differenzierte Auseinandersetzung mit unserem Le-

bensraum in Gang setzen und dabei Potentiale ebenso beleuchten, wie  

Gefahrenherde aufzeigen. Ernsthaft und verspielt zugleich sollen die  

Landschaften erkundet werden. Die Schönheiten sollen überwältigen, die 

Brüche schockieren dürfen. Die wichtigste Protagonistin unserer Ver- 

anstaltungsreihe wird die Landschaft sein. In Konzerten, Lesungen, Werken 

der bildenden Kunst, Installationen und Gesprächen wird Fragen nach 

dem fragilen Wechselspiel von Entwicklung und Bewahrung nachge-

gangen, es werden Blicke auf das kulturelle Erbe der Region ebenso 

geworfen wie zukunftsweisende Standpunkte aufgezeigt und Begriffe 

wie Nachhaltigkeit oder Kurzfristigkeit thematisiert. Potentiale des Thur- 

gaus werden mit künstlerischen Mitteln erforscht und das künstle- 

rische Potential im Kanton wird aufgezeigt. In unseren Veranstaltungen 

werden Landschaft, Kunst, Musik und Literatur erwandert. Jede Wande- 

rung eröffnet eine Freiluftausstellung, die danach während mehrerer 

Monate auch individuell zu begehen ist. Besonders im Winterhalbjahr 

zeigen sich die landschaftlichen Besonderheiten ganz besonders deutlich. 

Darum wandern wir im Winterhalbjahr und bei jedem Wetter. Wir werden 

uns also warm und vielleicht hie und da auch regensicher einpacken  

müssen, obwohl: Auch für das Aufwärmen ist mit ausgesuchten Wander-

zielen und herzhafter Verpflegung gesorgt. 

f o r u m  a n d e r e  m u s i k 

V o n  d e r  Z e r b r e c h l i c h k e i t
d e r  S c h ö n h e i t
K u l t u r w a n d e r n  i m  T h u r g a u

S o n n t a g  1 6 .  S e p t e m b e r  2 0 0 7

1 5 . 3 0  U h r ,  K i r c h e  K l i n g e n z e l l

o b e r h a l b  E s c h e n z

1 _ S a n f t  e n t r ü c k t
K l i n g e n z e l l  –  H o c h w a c h t  – 

K a l c h r a i n  –  H e r d e r n

S o n n e n u n t e r g a n g  1 9 . 4 0  U h r

Quer über den Seerücken, vom mondänen Blick über den Untersee ge-

gen Norden zum Ausblick über das Mittelland bis zur Alpenkette. Eine 

Wanderung in einer Stillen Zone, zwischen Himmel und Erde. Die Ent-

wicklung scheint verlangsamt und unmerklich vonstatten zu gehen. Die 

Landschaft ist von berückender Schönheit, Kulturlandschaft und doch 

eigenartig entrückt. Die Zeit scheint stehengeblieben. Und es scheint 

nahe liegend hier nach einer höheren gestaltenden Kraft zu suchen. Die 

unzähligen von der Hochwacht aus sichtbaren Klöster und Kirchen rund 

um den Untersee verweisen auf diese Suche und sind zugleich Zeugen 

der langen Besiedlungsgeschichte des Gebietes. 

Kirche Klingenzell

B e t t i n a  B o l l e r
Die Violinistin Bettina Boller spielt Solowerke von Johann Sebastian 

Bach, Franz Ignaz Biber und Paul Giger.

Hochwacht

R i c h a r d  T i s s e r a n d
Panorama Nord

Hochwacht-Kalchrain

J u d i t  V i l l i g e r
Wegmarken

Bärgwies (Kalchrain)

D i e t e r  B e r k e
Panorama Süd

A n d y  G u h l
«flöz 2007» Landschaftseingriff

Tiefgarage Spottenbergstrasse

R o l a n d  D o s t a l
Installation 

Schloss Herdern, 19.30 Uhr

A l b i n  B r u n ’ s  N a h  T r i o
Stubete mit neuer Schweizer Volksmusik, Speis und Trank

Reservation erwünscht.

Fr. 30.– / 15.–, freier Eintritt für Mitglieder des forum andere musik. 

Parkierungsmöglichkeit in Herdern, von da Sonderbus zur Kirche  

Klingenzell, Abfahrt 15 Uhr.

S a m s t a g  2 7 .  O k t o b e r  2 0 0 7

1 5  U h r ,  S c h l o s s  B r u n e g g  K r e u z l i n g e n

2 _ _ E n g f ü h r u n g
S c h l o s s  B r u n e g g  –  R e s t a u r a n t 

B e s m e r  K r e u z l i n g e n .  D e m  S i e d l u n g s -

r a n d  e n t l a n g  m i t  B l i c k  a u f  d i e 

d o p p e l t e  E n g f ü h r u n g  z w i s c h e n  O b e r - 

u n d  U n t e r s e e

S o n n e n u n t e r g a n g  1 8 . 1 9  U h r

Der Blick vom Schloss Brunegg ist von südlich anmutender Grandezza, 

der Bodensee als schwäbisches Meer. Von oben zeigt sich die Schönheit 

der doppelten Engführung von Wasser und Land. Dass Menschen hier  

leben wollen leuchtet ein. Der Weg über dieser Wasser-Landschaft bietet 

überwältigende Ausblicke, so dass man die in den Untergrund gelegte 

Autobahn unversehens gequert hat – nur leise irritiert von den durch 

die Bäume blitzenden, aus dem Nordportal schiessenden Autos. Erschüt-

ternd ist dann jedoch, wie diese ferne Schönheit beim Näherkommen und 

Durchwandern ihren Zauber verliert: All die gebauten individuellen Träu-

me verstellen den Blick auf die Schönheiten der Topografie und mischen 

sich im planlosen Nebeneinander zu einem rücksichtslos wirkenden 

Siedlungsbrei. 

Schloss Brunegg

F r a n z i s k u s  A b g o t t s p o n
D i e t e r  J o r d i
Lesung aus dem Schachzabelbuch und Musik für Barockgitarre

Ganze Route

J a n  K a e s e r
«vorübergehend» Wegmarken

C h r i s t i a n  M ü l l e r  I n d e r b i t z i n
u n d  K a r i n  S a l m
Statements zur Raum- und Siedlungsplanung

P e t e r  R e g l i
Landschaftseingriff

C o n r a d  S t e i n e r 
Panorama

Restaurant Besmer, 20.15 Uhr

B e r g e r a u s c h :
B e t t i n a  K l ö t i / V e r a  K a p p e l e r
Stimme und Klavier

Stubete mit neuer Schweizer Volksmusik und Metzgete

Reservation erwünscht.

Fr. 30.– / 15.–, freier Eintritt für Mitglieder des forum andere musik. 

Angaben zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Siehe Rückseite. 

Parkierungsmöglichkeit in Kreuzlingen beim Restaurant Besmer, von da  

Sonderbus zum Schloss Brunegg, Abfahrt 14.30 Uhr.

S a m s t a g  2 9 .  D e z e m b e r  2 0 0 7 

1 5  U h r ,  T h u r b r ü c k e  W e i n i n g e n

3 _ _ _ S p r ö d l a n d
( D e r  S i c h e r h e i t  g e o p f e r t )

T h u r b r ü c k e  W e i n i n g e n  –  O c h s e n f u r t

( Z i e l h a n g  A r m e e ) – Z i i l h a g – P f y n

V o n  d e r  D ä m m e r u n g  i n  d i e  N a c h t  d e r 

T h u r  f o l g e n d

S o n n e n u n t e r g a n g  1 6 . 4 1  U h r

Eine Landschaft von spröder Schönheit, von Brüchen aufgerissen und 

durch Schnitte gezeichnet. Und trotzdem ist diese Landschaft von ei-

genartiger Faszination. Sie teilt mit, wie Verletzlichkeit, Verletztheit und 

Vitalität sich gegenseitig bedingen: Erst der zum Schutz vor Hochwas-

ser begradigte Thurlauf ermöglichte die Besiedlung und Bebauung des 

Thurtales und der durch Artilleriebeschuss zerklüftete Zielhang wurde 

unversehens und unverhofft zum Rückzugsgebiet unzähliger seltener 

Tier- und Pflanzenarten. 

Thurbrücke Weiningen

Ganze Route

A n d r e s  B o s s h a r d
Akustische Wegmarken

Thurweg/Zielhang

R a h e l  M ü l l e r
Panorama

 

Zielhang

S u r p r i s e

Barriere Ziilhag, Feldküche

M a x  B o t t i n i
«Aggregatszustände»

Reservation erwünscht.

Fr. 30.– / 15.–, freier Eintritt für Mitglieder des forum andere musik. 

Angaben zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Siehe Rückseite.

Parkierungsmöglichkeit in Pfyn bei der Barriere Ziilhag, von da Sonder-

bus zur Thurbrücke Weiningen, Abfahrt 14.30 Uhr.

S a m s t a g  1 6 .  F e b r u a r  2 0 0 8 

1 6  U h r ,  G a l e r i e  B l e i s c h ,  A r b o n

4 _ _ _ _ I m  S o g  d e s  U n b e r e c h e n b a r e n
S t a d t w a n d e r u n g  i n  A r b o n ;  A u s g a n g s - 

u n d  E n d p u n k t  G a l e r i e  B l e i s c h

S o n n e n u n t e r g a n g  1 7 . 4 8  U h r

Eine architektonisch zerklüftete Stadtlandschaft: Zeiten, Nutzungen und 

Funktionen durchdringen sich ständig. Die geschichtsträchtige Stadt ist 

geprägt vom Aufschwung und Niedergang der ansässigen Industrien, 

hin- und hergetrieben zwischen dem Wunsch nach einer nachhaltigen, 

lebendigen Entwicklung und der Notwendigkeit von raschen Entschei-

dungen. Das Tempo des Wandels ist rasant, in diesem Sog sind die Aus-

wirkungen der Veränderungen von einer gewissen Unberechenbarkeit. 

 

Galerie Bleisch

S t a d t w a n d e r u n g
Benedikt Loderer und Martin Klöti, Statements

Ganze Route

H . R .  F r i c k e r
Wegmarken 

Zick Zack Zuck

A n d r e a  G o o d
Camera Obscura (Installation)

Evang. ref. Kirche

J o s e f  F e l i x  M ü l l e r
Panorama

Galerie Bleisch

P o d i u m s g e s p r ä c h
Stefan Keller, Martin Klöti, Benedikt Loderer und Manuel Peer

Moderation: Karin Salm

Suppenbuffet

Konzert, 20.15 Uhr, Galerie Bleisch

P e t r a  R o n n e r / M a r t i n  L o r e n z
Karlheinz Stockhausen: «Kontakte» für Klavier, Schlagzeug 

und Elektronik

Reservation erwünscht.

Fr. 30.– / 15.–, freier Eintritt für Mitglieder des forum andere musik. 

Angaben zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Siehe Rückseite.

Parkierungsmöglichkeit vorhanden.

S o n n t a g  1 3 .  A p r i l  2 0 0 8  

0 6 . 4 4  U h r  b e i  S o n n e n a u f g a n g ,

R e s t a u r a n t  R u g g i s b e r g  o b  A r b o n

5 _ _ _ _ _ I n  d e n  O b s t g ä r t e n
R u n d w a n d e r u n g

R u g g i s b e r g  –  S c h l o s s  M a m m e r t s - 

h o f e n  –  R u g g i s b e r g

S o n n e n a u f g a n g  0 6 . 4 4  U h r

Hier, irgendwo zwischen Säntis und Bodensee gründet das Klischee 

des Thurgaus als Mostindien, das in Form des Apfels bis in die aktuelle  

Imagekampagne des Thurgauer Amtes für Wirtschaft und Arbeit aus-

strahlt. Die Landschaft ist tatsächlich bezaubernd: Man geht durch Obst-

anlagen, mit Blick über den Bodensee oder zum Säntis durch eine fein- 

gliedrige, vom Obstbau geprägte Landschaft, die von rauem Wachs- 

tumsdruck geschützt scheint. Und doch ist die Idylle gebrochen durch 

feine Risse – der Blick auf die Mühletürme in der Gegend, die schwarzen 

Hagelnetze über den Plantagen oder die sich in die Landschaft ergies- 

senden Einfamiliehaushaine um die ehemals kleinen bäuerlichen Weiler. 

Restaurant Ruggisberg

U t e  K l e i n
Panorama

Ganze Route

C o  G r ü n d l e r
Wegmarken

C h r i s t o p h  R ü t i m a n n
Landschaftseingriff

Schloss Mammertshofen

H a n s  K e n n e l / M a r c e l  H u o n d e r
Alphorn, Büchel, Trompete, Geisshorn, Neverlure

Brunch Restaurant Ruggisberg

C h r i s t i a n  U e t z
Lesung

Reservation erwünscht.

Fr. 30.– / 15.–, freier Eintritt für Mitglieder des forum andere musik. 

Angaben zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Siehe Rückseite. 

Parkierungsmöglichkeit beim Restaurant Ruggisberg.

Die Veranstaltungen finden bei jeder Witterung statt. Entsprechende Be-

kleidung und Schuhwerk werden empfohlen.

Informationen Auf unserer Webpage finden sich ergänzende Informa-

tionen zu den Veranstaltungsthemen, zu Kunstschaffenden und deren 

Werken ebenso, wie Hinweise zu den Wanderrouten und Tonaufnahmen 

als Podcasts. Die Webpage wird im Verlaufe des Veranstaltungszyklus 

fortlaufend erweitert und ergänzt. www.forumanderemusik.ch

Dank Für die anregende und oft vergnügliche Zusammenarbeit möchten 

wir uns bei den beteiligten Kunstschaffenden ganz herzlich bedanken. 

Unsere Veranstaltungen und Ausstellungen sind nur möglich, weil uns 

unzählige Landeigentümer grosszügiges Gastrecht auf ihren Grundstü-

cken gewähren: Danke schön!

Ohne die teilweise sehr grosszügige finanzielle Unterstützung der nach- 

folgend genannten Institutionen wäre «Von der Zerbrechlichkeit der  

Schönheit» nicht durchzuführen. Auch ihnen möchten wir unseren herz- 

lichen Dank aussprechen: Kulturstiftung des Kantons Thurgau, Kultur-

amt des Kantons Thurgau, Stadt Arbon, Stadt Kreuzlingen, Ernst Göhner 

Stiftung, Jubiläumsstiftung der Thurgauer Kantonalbank, Dr. Heinrich 

Mezger-Stiftung, Kulturstiftung Winterthur.

forum andere musik Seit 2000 führen wir Sparten übergreifende, thema-

tisch zentrierte Veranstaltungszyklen durch. Unsere konzeptuelle Arbeit 

ist stilistisch offen. Wir greifen Themen auf, die uns beschäftigen und 

über den Tag hinaus relevant erscheinen. 

«Von der Zerbrechlichkeit der Schönheit» wird konzipiert und durch- 

geführt von Adrian Bleisch, Susanna Entress, Uwe Moor, Lukas Peer,  

Claudia Rüegg und Heidi Schöni. Wir sind Personen aus den Bereichen  

Musik, Kunst, Literatur und Gestaltung. Seit Juni 2007 werden wir in 

unserer Arbeit unterstützt von der Geschäftsführerin Nicole Gsell. 

Eintritt 30.–/15.–, Mitglieder des forum andere musik geniessen freien 

Eintritt zu allen Veranstaltungen. Jahresbeitrag Einzelpersonen 80.–/ 

Paare 100.–/Studierende 30.–, Zahlung auf das PC-Konto: 85-2465-2 

oder an der Tageskasse.

Reservation wird wegen beschränkter Platzzahl sehr empfohlen. E-Mail: 

look@forumanderemusik.ch oder Telefon 052 202 87 86, forum andere 

musik, Postfach 115, CH-8260 Stein am Rhein Umschlagbild_Ernst Thoma, Stein am Rhein, Gestaltung_www.entress.ch



Wandertipps Alle Wanderungen folgen gut begehbaren Wegen. Sie sind 

durch die künstlerischen Wegmarken teilweise ausgeschildert. Trotzdem 

empfehlen wir die Mitnahme einer guten Wander- oder Landeskarte. 

Die angegebenen Wanderdauern orientieren sich an einem gemütlichen  

Tempo. Die Ausgangs- und Endpunkte der Wanderungen sind mit öffent-

lichen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar, vereinzelt sind kleine An-

marschwege notwendig.

Angebote für Gruppen Für interessierte Gruppen stehen kundige Wander- 

und KunstführerInnen zur Verfügung. Zusätzlich besteht die Möglichkeit 

die Routen in Begleitung eines / einer beteiligten Künstlers / Künstlerin zu 

begehen. Anfragen sind an look@forumanderemusik.ch oder an unsere 

Geschäftsführerin Nicole Gsell (052 202 87 86) zu richten. 

Unkostenbeitrag: 150.– 

Angebote für Schulen Die fünf Kulturwanderungen eignen sich sowohl  

als Ausflüge in die Kunstbetrachtung als auch als Angelpunkte im fächer- 

übergreifenden Kontext von Realien- und Kunst-/ Gestaltungsunterricht. 

Wir arbeiten mit Fachpersonen zusammen, welche bei der Durchführung 

von Schul- oder Unterrichtsprojekten beigezogen werden können, sei es 

als kundige Wander- und Kunstführerinnen oder aber im Klassenzimmer 

bei der Vor- und/oder Nachbereitung einer Kulturwanderung. Entspre-

chende Anfragen sind an look@forumanderemusik.ch oder an unsere 

Geschäftsführerin Nicole Gsell (052 202 87 86) zu richten. Unkosten-

beitrag: Nach Absprache. 

Informationen Auf unserer Webpage finden sich ergänzende Informa-

tionen zu den Veranstaltungsthemen, zu Kunstschaffenden und deren 

Werken ebenso, wie Hinweise zu den Wanderrouten und Tonaufnahmen 

als Podcasts. Die Webpage wird im Verlaufe des Veranstaltungszyklus 

fortlaufend erweitert und ergänzt. www.forumanderemusik.ch

Kontakt look@forumanderemusik.ch

forum andere musik, Postfach 115, CH-8260 Stein am Rhein

Ende Oktober bis Ende Dezember 2007

2 _ _ E n g f ü h r u n g
Dem Siedlungsrand entlang mit Blick auf die doppelte 

Engführung z wischen Ober- und Untersee

Schloss Brunegg – Restaurant Besmer Kreuzlingen

Dauer: ca. 2 ½ h

Conrad Steiner, Panorama 

«Mein Interesse liegt in dem, was dazwischen, zwischen den Bildern  

und dem Betrachter liegt, und weniger in der Kalkulierbarkeit von Bildabläufen.»

*1957, lebt und arbeitet in Berg TG, www.likeyou.com/conradsteiner 

Jan Kaeser, Wegmarken

«Mein Interesse gilt der Untersuchung des Momentes, in dem sich die 

Bedeutung der Dinge zugunsten der Poesie oder Ironie aufhebt.»

*1966, lebt in St. Gallen, www.jankaeser.ch

Peter Regli, Landschaftseingriff

Seit 1995 realisiert Peter Regli unter dem Begriff Reality Hacking anonyme 

Eingriffe im öffentlichen Raum. Die Arbeiten werden fortlaufend auf 

www.realityhacking.com dokumentiert.

*1959, lebt in Zürich

Zusätzliche Informationen zu Anreise, Wanderroute, Werken, KünstlerInnen unter:  

www.forumanderemusik.ch

Anreise mit ÖV: Stadtbus Kreuzlingen, ab Hauptbahnhof Kreuzlingen (ca. 20 Minuten 

Fussmarsch zum Schloss Brunegg); Parkierungsmöglichkeit: Schloss Brunegg, 

Restaurant Besmer

Ende Dezember 2007 bis Ende Februar 2008

3 _ _ _ S p r ö d l a n d
(Der Sicherheit geopfert)		

Thurbrücke Weiningen – Ochsenfurt – Ziilhag – Pf yn

Dauer: ca. 1 ¼ h

Rahel Müller, Panorama 

«Im Wandel find ich Spuren» so nannte ich vor Jahren eine Arbeit von mir.  

Spuren sind diese Zeichen, die man zu lesen wissen muss. Manches bleibt auch 

geheimnisvoll oder rätselhaft. Das ist gut so.»

*1964, lebt in Zürich, Atelier in Pfyn TG, www.wortwerk.ch/urlaub/dinge/

Andres Bosshard, Kangquellen / Wegmarken

«Wir leben in einem Klangraum von meist unsichtbaren Klangquellen.  

Sähen wir die fein verästelten Wellenkämme der radialen Schallfelder würden 

wir einen Tanz von flammenden Fächern sehen, die uns nicht nur dauernd 

umgarnen, sondern unsere Körper mit Leichtigkeit durchringen.»

*1955, lebt und arbeitet in Zürich, www.soundcity.ws, www.klangturm.ch

Surprise

Zusätzliche Informationen zu Anreise, Wanderroute, Werken, KünstlerInnen unter:  

www.forumanderemusik.ch 

Über allfällig stattfindende militärische Schiessübungen im Zielhang (Ochsenfurt) 

erhalten Sie unter der Telefonnummer 052 723 12 22 Auskunft. 

Anreise mit ÖV: Postauto ab Bahnhof Frauenfeld; Parkierungsmöglichkeit: Sport-

anlage Auenfeld Frauenfeld, von da ca. 15 Minuten Fussmarsch zur Thurbrücke 

Weiningen

Mitte Februar bis Mitte April 2008

4 _ _ _ _ I m  S o g  d e s  U n b e r e c h e n b a r e n
Stadt wanderung in Arbon; Ausgangs- und Endpunkt:

Galerie Bleisch

Dauer: ca. 1 ½ h

Josef Felix Müller, Panorama 

«Akribisch beschäftige ich mich anhand von Digitalen Fotos mit den Strukturen 

der Natur, die ich minutiös in Malerei umsetze. Das ermöglicht mir ein differen-

ziertes Rekonstruieren von Wirklichkeit.»

*1955, lebt und arbeitet in St. Gallen, www.jfmueller.ch 

H.R. Fricker, Wegmarken

«ICH SEHE WAS, WAS DU NICHT SIEHST /  52´000 Google Treffer.» 

*1947, lebt und arbeitet in Trogen, AR

Andrea Good, Camera Obscura

Im Zick Zack Zuck (Gebäude Galerie Bleisch), Besuch auf Anfrage, T 071 446 38 90

«Da die Lochkamera nur das aufzeichnet, was von Dauer ist, wird der Mensch 

zur quantité négligeable. Was bleibt sind seine Spuren.» (Nadine Olonetzky  

über Andrea Goods Arbeiten)

*1968, lebt und arbeitet in Zürich, www.andreagood.ch

Zusätzliche Informationen zu Anreise, Wanderroute, Werken, KünstlerInnen unter: 

www.forumanderemusik.ch

Anreise mit ÖV: SBB oder Bus; Parkierungsmöglichkeiten vorhanden

Mitte April bis Mitte Juni 2008

5 _ _ _ _ _ I n  d e n  O b s t g ä r t e n
Ruggisberg – Schloss Mammertshofen – Ruggisberg 

Rundwanderung 

Dauer: ca. 2 h

Ute Klein, Panorama 

«Mich interessieren Wahrnehmung und Orientierung. Wie schaffen wir aus  

dem uneindeutigen Nebeneinander von Sehen, vermeintlichem Sehen und Nicht- 

Sehen ein Bild? Wie geht das Bild im Raum weiter?»

*1965, lebt und arbeitet in Amriswil, www.kuenstlerarchiv.ch/uteklein

Co Gründler, Wegmarken

«Es sind Themen wie die Melancholie, das Mysteriöse und Unheimliche,  

die mich anziehen und interessieren. Emotionale Zustände, anhand derer  

ich verschiedene Atmosphären zu generieren suche.»

*1967, lebt in Zürich, (aufgewachsen in Siebeneichen TG)  

www.likeyou.com/cogruendler

Christoph Rütimann, Landschaftseingriff

«Ich will im Abdecken möglichst vieler Spektren unseres Wahrnehmungs- 

feldes und in der Überlagerung aller Möglichkeiten alles aufheben – was nie 

gelingen kann.»

*1955, lebt und arbeitet in Müllheim TG

Zusätzliche Informationen zu Anreise, Wanderroute, Werken, KünstlerInnen unter: 

www.forumanderemusik.ch

Anreise mit ÖV: Bahnstation Roggwil-Berg; Parkierungsmöglichkeit: Ruggisberg

279

277

278

730 732

Schloss Brunegg

Panorama
Conrad Steiner

Restaurant
Besmer

Bus 903
Bärenplatz–Brunegg bis Ribistrasse
Haltestelle Brunegg

Bus 901
Besmer–Hauptbahnhof

Thurgauer Wanderkarte 1:50´000 

272

270

708 710 712

Postauto 823/825
Haltestelle Rorerbrücke

Panorama
Rahel Müller

Postauto 826/829
Haltestelle Biberpfad, Pfyn 

Thurgauer Wanderkarte 1:50´000 

262

260

746 748

Thurgauer Wanderkarte 1:50´000 

Restaurant Ruggisberg

Schloss Mammertshofen

Panorama
Ute Klein

Zick Zack Zuck/
Galerie Bleisch
Schlossgasse 4

264

262

748 750 752

266

Panorama bei der
reformierten Kirche
Josef Felix Müller

Thurgauer Wanderkarte 1:50´000 

Richard Tisserand, Panorama Hochwacht

«Das Hochwachtpanorama zeigt die Landschaft als Reservoir einer verletzbaren  

Idylle. Der See ist ins Zentrum gemalt. Damit verleihe ich dem Betrachter  

in einer Art schwindelerregendem Überflug ein Landschaftserlebnis beidseits 

der Grenzen.» 

*1948, lebt in Eschenz TG, www.tisserand.ch

Judit Villiger, Wegmarken

«Kunstgeschichtliche Meisterwerke sind als dreidimensionale Objekte  

in nistkastenartigen Holzbehältnissen an Bäumen angebracht. Darstellungen  

von Landschaft werden dorthin zurückgeführt. » 

*1966, lebt und arbeitet in Zürich und Stettfurt, www.likeyou.com

Dieter Berke, Panorama Bärgwis

«Brauche viel Licht, trotz grossem Raum.» *1953, lebt in Frauenfeld

Andy Guhl, «flöz 2007» Landschaftseingriff

«56´000 Jahre alte Braunkohle/Schieferkohle (interglazial Riss/Würm Eiszeit) 

vom Schwärzebach Unterbühl bei Mörschwil SG bildet das Auslegematerial  

für «flöz 2007» – Braunkohleabbau in Herdern von 1855 bis 1893.» 

*1952, lebt und arbeitet in St. Gallen, http://andy.guhl.net

Roland Dostal, Installation

«Mich interessiert die Gleichzeitigkeit unterschiedlicher Perspektiven  

und durch die Thematisierung ein Spannungsfeld zu provozieren.» 

*1966, www. kids-charitygala.ch

Zusätzliche Informationen zu Anreise, Wanderroute, Werken, KünstlerInnen unter:  

www.forumanderemusik.ch

Anreise mit ÖV: Postauto Haltestelle Herdern oder Eschenz Bahnhof (ca. 25 Minuten 

Fussmarsch nach Klingenzell); Parkierungsmöglichkeit: Herdern, Klingenzell

Mitte September bis Mitte November 2007

1 _ s a n f t  e n t r ü c k t 
Wanderung Klingenzell – Hochwacht – Kalchrain – Herdern

Dauer: ca. 2 ½ h

Klingenzell

276

710 712

Panorama Hochwacht
Richard Tisserand

Panorama Bärgwis
Dieter Berke

Schloss Herdern

Postauto 825
Frauenfeld–Eschenz
Haltestelle Eschenz Barriere

Postauto 826
Frauenfeld–Steckborn
Haltestelle Herdern Post

278

274

Thurgauer Wanderkarte 1:50´000 

Installation Tiefgarage Spottenbergstrasse
Roland Dostal

Landschaftseingriff
Andy Guhl

Wegmarken
Judit Villiger

Landschaftseingriff
Peter Regli

Wegmarken
Jan Kaeser

Surprise

Wegmarken
Andres Bosshard Camera Obscura

Andrea Good

Wegmarken
H.R. Fricker

Wegmarken
Co Gründler

Landschaftseingriff
Christoph Rütimann

f o r u m  a n d e r e  m u s i k

V o n  d e r  Z e r b r e c h l i c h k e i t
d e r  S c h ö n h e i t 	

K u l t u r w a n d e r n  i m  T h u r g a u
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